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Aushändigung von Lernmaterial im Rahmen des öffentlich-rechtlichen Nutzungsverhältnisses/
Schadenersatzforderung entsprechend §§ 823 Abs. 1, 832 Abs. 1 BGB  wegen Verletzung von Pflichten des öffentlich-rechtlichen Nutzungsverhältnisses


Anrede Eltern oder Anrede des volljährigen Schuldners,

die Schule hat Ihnen/Ihrem Kind im Rahmen der Lernmittelfreiheit Lernmittel zur Verfügung gestellt. Gemäß § 153 Abs. 2 Hessisches Schulgesetz (HSchG) bleiben die Lernmittel im Eigentum des Landes Hessen. Sie sind pfleglich zu behandeln und nach Ablauf der Verwendungszeit wieder zurückzugeben. 

Bei Verlust oder Beschädigung haften die Schülerinnen und Schüler oder ihre Eltern, § 153 Abs.2, 3 HSchG i.V.m. § 9 der Verordnung über die Durchführung der Lernmittelfreiheit.

Sie haben/Ihr Kind hat die Lernmittel  

[bookmark: Kontrollkästchen1]|_| nicht ordnungsgemäß zurückgegeben.

Folgende Lernmittel sind betroffen:

	Name des/der
Schülers/Schülerin
	Titel
	ISBN
	Preis

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     



Ich bitte um Rückgabe entsprechend § 985 BGB oder soweit Sie oder Ihr Kind nicht mehr dazu in der Lage sein sollten, um Ersatzbeschaffung oder Erstattung des Wiederbeschaffungspreises, entsprechend 
[bookmark: Text12]§ 823 Abs. 1, § 832 BGB bis zum 4 Wochen Frist. 

Sie haben/Ihr Kind hat die Lernmittel  

|_| so stark beschädigt zurückgegeben, dass eine Nutzung nicht mehr möglich ist.

Folgende Lernmittel sind betroffen:

	Name des/der
Schülers/Schülerin
	Titel
	ISBN
	Preis

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     



Ich bitte um Ersatzbeschaffung oder Erstattung des Wiederbeschaffungspreises, entsprechend §§ 823 Abs. 1, 832 BGB bis zum 4 Wochen Frist.

Der Gesamtbetrag i.H.v.      € (Summe Tabelle) ist auf das Konto HCC-Schulbereich bei der Landesbank Hessen-Thüringen zu zahlen: 

Konto-Nr. 1002401, 
Bankleitzahl 500 500 00, 
IBAN DE86500500000001002401, 
BIC HELADEFFXXX 

unter Angabe der folgenden Referenz-Nr.       
(SSANr. (4stellig)+ Jahr (4stellig)+ Schulnr. (4stellig) + laufende Nr (4stellig) zu überweisen. 

Sollte bis zum oben genannten Zeitpunkt keine oder nur eine teilweise Rückgabe oder Ersatzbeschaffung erfolgt sein oder Schadenersatzpflicht nicht geleistet worden sein, werde ich die Angelegenheit dem Staatlichen Schulamt für den Landkreis Hersfeld-Rotenburg und den Werra-Meißner-Kreis in Bebra - übergeben, das den Schadensersatzanspruch im Wege des Verwaltungsvollstreckungsverfahrens gegen Sie verfolgen wird.

Mit freundlichen Grüßen



Heiko Striening
   Schulleiter
(m. d. W. d. G. b.)
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Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei der Schulname, Adresse schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. Die Frist wird auch durch Einlegung bei dem Staatlichen Schulamt für den Landkreis Hersfeld-Rotenburg und den Werra-Meißner-Kreis, Rathausstraße 8, 36179 Bebra, als Behörde, die den Widerspruchsbescheid zu erlassen hat, gewahrt.

